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Die Prüfung gilt als bestanden, WBnD nachstehende I.'lerkrnale für die

10 ALLGEf.1.8llT3S

1.1Q Es ist nachzuVJeis n daß die fü.c di fabrikf0~tiLen Bauein-
heiten, fUr das Fach oder lUr don nQueinheitenverband ausG~wiesene
Lichtbocenschutzklass8 nach TeL 200-0645/20 erfüllt ~wird.

1,;2. Der Nachweis hat durch folgende Prüfgänge zu er f cLgen t

a ) .Die Prü fung auf Schutz vor der- .sn t s t chung eLno s Störlic~ .•tbogens
na ch .Absehn i t t 2 ~ arr dt?07 t-f:yrtc'll)t~J')l/'e;-;i'1'!.ler

b) Dd,ePr üf un mit Störliohtbö3en nach Abschnitt 3. oo» ly'Perwerb-et~

1.3. Für Baue i.nh iton de r Licht1)osonsohutzklasse rL...T< 4 braucht
de , Nachweis nach Abschnitt 1.2. Pr'ifgang ) nicht erbracht we.rden ,

2. PR't:'UHG AUF SCHUTZ VOR STJRLICETBÖG:31~

2.1. Pr, fmitt"'l

Die Friifune wird untor Verwendung folGender Unterlc.[ion dur chee fü hr t

GAB-Hachi'H:1Ls

Projektierungsunter18gen und/oder Lielerbedincungen
Vor acur Lr ten f('h T::oanCi)ort, :~'lontage, Be dLanung und 'j8r tung 0

DeL' Pnüf Li.n; muß wänr end dar Prü rung gut zug äng Li oh sein.

2.3.
ND

3s ist an dem Varien"tenvert:'0tor zu Ll,berprüfen1. ~ Störlio~1tböcen
ent s t enen können unc imlioVloit Personen vor Störlichtbogan und
de r en Auswä rkung en geschützt sf.nd , Dabei ist zu kontolIieren ,
ob für die LiohtboGenschutzklasse di,o zutreffende }·ordo!.'un..:; des
Lichtbogenschut'7,es für Pee aone n nach TGL 200-06L~5/20 erfüllt; sind
und de r Variantenvortroter den Jicenschaften des gOID9.ß Punkb 3.
gepri.i.ften,Typvertretcrs ent spricht.

Var Lanb enve r t r e tie.e Ln ....Lnne des .Punktes 2.3. ist jede ape zLeLl.e
Ausrllsturl!':S- und Be s tü ckung sva r Lan t e einer Baureihe der f a br Lk--
ferti~en jaleinheiten.
Die Zuordnung des Variantenvertreters zu dem Typvert.reter Dach
Punkt 3. ist ?.u be:ründen.

2.4. BovJertung

•



jeweilige Lichtbogenschutzklasse des Lichtbogenschutzes fUr Per-
sonen nach TGL 200-0645/20 erfüllt sind.

2.4.1 ..Lichtbogenschutzklasse NU 0
Ss sind ordnungsgemäße Vorschriften für Inbetriebnahme, Bedienung,
Arbeiten und '/varten vorhanden.
Eine Ubereinstimmung mit den Projektierungsunterlagen ist gegeben
Die, erforderlichen Verhaltensvorsohriften sind in den Projek-
tierunesunterlagen enthalten.
Ein GAB-Nachweis ist vorhanden.

2~4.2. Lichtbogenschutzklasse NLK 1

Die Ivlerkmale nach Punkt 2.4.1Q werden erfüllt und
es sind Zinrichtungen, z.B. Kapselung vorhanden, die Schutz vor
Störlichtbögen für Personen gewät~en, die sich auf der Bedien-
seite außerualb de::: Baueinheitbefinden~ Die verbleibenden Ge-
f ähr dunge n be irn Auf ent ha Lt an anderen Seiten der Baueinheit,
einschließlich der MontaJe- und Kabelgänge, sind in dan Projek-
tLer ung aun't er Lage n ausgewiesen, und

- e s s:Lnd in den Unt er Larren für die Inbetriebnahme, Bed i.enung- und
:Jarten An :<::,benfür uie3::instufunc in die entsprechende Körper-
schut'~G1itt')lka'Gegorie enthalten, die eine ÖffnunG der .l:\.apselung
zum ZVJClckevon Hand Lunge n an unter Spannuns atouenden Anlagen
ernöl.:licht.

2.4.3. Liccrtboüenschutzklasse NLK 2 und NLK 3

Die ~erkma18 nach Punkt 2.4.1. werden erfüllt und
os sind Einricht~ngen, z.B. geschlossene Kapsolungen, vorhanden,
die Schut,~ vor Störlichtböcen gewähren, die sich auf allen zu-
gänglichen Seiten außerhalb de r Baueinheit be f f.nde n , Die Ver-
b Le Lb mde Geifhihrdurrg bei deo Auff3nthalt auf dem Dach ist in den
PrcjektierungsunGerlagen und den Vorschriften für Inbetrieb-
nahme, Bedienen, Arbeiten und liierten c.:use;ewiesen., und
9S sind Einrichtungen vorhanden? z.B. Schottw~nde, ,die Personen,
die sich zum Bedienen oder .Arbe~ten innerhalb der .uaueinheit be-
finde,.p, Schutz vor den Aus1JiJirkungen von Störliclltbögen in de.l!
benachbarten Baueinheit oder 'Fach gewähren, und

- es ~:in:l in don Unterlagen für die Inbetriebnahme, Bedienung und
',arten A0t.Saben f:ir die Einstufung in die entsprechende KörpGr-
sc hu t zrni tte ll-,.:atoe:;orie ent ha Lt en , die eine ÖffnunG der Kapselung
zum Zwecke von Handlun3en an unter Spannung otehendan Anlagen
el'mö~jlicht •

2 •.4. LI. Izi chtboc;encchut zk La nae lZIJ{ 4

Die ~erkmble nach ~unkt 2.4.1. ~erden erfUllt und
es sind alle spannunGsfühl'enden Teile der Hauptstrombahn mit
isolierter J.t'eststoffumhülluDC versehen, und

es sind 3inrichtunGon vorhanden, z.D. SchottVJände, dLe Por aoricn ,
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die SlCh zum Bedienen innerhalb ~ines Faches der Baueinheit befin
den, ~chutz vor den Auswirkungen von Störlichtbögen des benach-
barten Faches gewäbren~

PRÜFUNG rollT STÖ1~LICHTBÖG3N

3.1. Pr~fmittel

3~'1.1•. Die P~ifanla6en und Prüfmittel müssen die not\'~endig0n
t cnniacnen Bedingungen des .tlrüfgangessicher gewährleisten.

3.1.2. Zum Nachweis des 1ichtbogenschutzes sind Indikatoren aus
Gcwe 'Oe so anzuordnen, daß die Schnittkanten des GevJOhes nicht zum
Rri;lin3 zeigen. ~s ist sicherzuscollon, daß sich die IndiKatoren
nicht sc~enseitiJ entzünden können. ~iasos ~ird z.3. durch einen
1::i apannr abmo n aus Blech gemäß Bil,1 1 erreicht. Die Indikator-
f Läche soll 150/150 nnn betracen. Als S-toff ..: die Lnd i.kat oren
da TJicbtbogenschut zklc sso·'WLI<h·2i8~ dunkLe r Baume o l.Lat 01. f nit
150 G/rr/- und für die",Lic~ltbcG(nlSchutzklassc rLK 3 unkler Bauto-
"Je Ll.s t off mit 40 g/L.lc zu vorwenden •

Hälfte des Einspannrahmens

Indikator

Hä Lft e des ';;inspannrahrnens

Metallfederklamrner

Bild 1

3.2. ~bad in;;uncan

( 302~1. Dia zu prJfende Bauoinheit muD mit ullen ~inbauteilJn, die
~iniluß aur die PrUfunJ haben könnon, vollst~ndiJ aufgcbaut soin.
Besch~dict? odvr ~ach~ebildete Eetriebsmituül und/odor ~aut0ile
dür fen verwo nde t vie rden , vienn dur cn si.edie Bilaune und Gas Ver-
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ua Lt e n des Störlichtbc:::;ens und die Vor:.:;;ince Lnno r ha Lb und außer ....
halb d~..:' "':>8u)inh3it \.'Jä1:1J.'cnd de.c Pr l.LUn2; n1ch'G bc oLnr Luct ;o..l.'dcn.
Di,_ jiu;,-JnhilL:; do~' 9il1:obuuten, ?<3sch~ ·it..:'von ?'c..? nLlchGebil?ot~n
el~':t..:':... .o r c.i =Lt :l~' sm:....ttcl und .wcutolL:; tau Is an Eor m .ind ü1icl~lLl1
d en C.r!i 'iac...lbc,JG.:m on t ao r e chan ,~ -

3.':.:'" .;..Ii.: J(1).üi:1Ll,Jiten sä.nd rn der bct~iabt.:)rJäßiJen AnolTdn~:n··; '~U
J:? .l.- m , ALl.e Tc Lle , cl io ~i.nfluL auf da., VO.Lhu 1 tun des .Jt '5...: lic -:t-
bCtß112 unu auf ue ac an 1 uav i.rxunge o hubcn , z , u. Xapsolun:;, Tronn-
nJnGo, Druc :ontl~ctuD~B6ffnunson, mUOGen an~o~aut sein.

Aui-
1.,c·,-•....Li

3.2.J. ~~_"lc.J'3inhoit:on, deren Druckont13stun·sein-:ichtu11':on di.o
hc i.r'eu ~as' in ')o:Jti ,',t0 ;?iCu.tu1:dn, z.~:. nuc': oben , aJsst:::ö·on
laD,,3.3D t rr~;.Sf-,.]n l)oi 031: )ri' .. lDg die ::0 lleJ..:ti3.l'en Ie n l~ef;..rG!1ZUn ~on
d oc 1~;j11.iudAO, z.S .• d i,e D3ClU, nechz;ebild.')t wer de n , Dazu Ü;1t eine
stc. ,il·, N2 c n ri.L ...•'H'}:::; der 1'01..1")kt Lee e nde u 3ec;rOL)zun« 1;1':'t uä.n ,<3StO;IG
CJ.:' vi ''':i::'C,,}r, 11 .cne der en .s anr e che nd en Jal.t3inheitons.Jit , z.':o.
d3.L f'ru.lö':l ch s., i' .,Lnimal zulässi ~'3n Abstand von .ie r Baue Lnhe Lt
anzllcEJnen.

3. ~·.4. Iri,e Ü1S)3iounJ oer ,a.urzschlußenercie '.'Jährend der Prüfung
mu I ;..;n 1 H13d un t er etl'iJ1js'vedin..:unt~Gn ~~blichen Stüll..;n e r I'oLgen ,

3.2. > .. i.'v'Ü,c: 8Q detn ~ee.l'de~en st3rnpunkt der Pr...<fstJ;ookreises und
allen and e.re n p,.,tria'bs~~."", '.~ n vcree se henen 3rdanschlußkL.HltL.:D
der .38 re i.nh ·it uuD vrähr end der .l'r.;..LlÄJ;Heine ga Lvan.i.s ..ehe Vo.:::bin-
d ung besteh..:n t d i,e in GOL ~a<;e ist, den Kurzschlußs'trom zu iJ..~",rono

j.d.(' • .uiu /.l.DUUl1:j des Licnt'bcgons muß innerhalb de.: Baueinheit
zischen c cn e r st.e n bLank ..:D .3trc,m:)Cihnst311">n, über die der zu
:)r·•..l' .md en :'3<.; J~ ':'ut10 It die Kur ~sc h'Luße ne r Gie zUGeführt vlird oder an
ao Lche n Stellsn er LoLgen , die er 8hrul1(3sgemäß einen StörlichtboJsn
c LnLe ä oen können und für dio dynam Lnc ne Beanspruchung der Kopso-
Lun.: an unr:C.n3ti~sten s i.nd , (jf.~~zoitPunkt soll i Sparmun<.,s-
maxi.uum e Lne s hubenleiters ,;,..0;" f W. Jrfclgt die )rG.fung an einem
Typvel'tfeter, dar e Lno Violzahl von Variantenvertreter auch unter-
achä.e dl a.cher Nenns t r öme vertritt t so ist die Prüfung an mehreren
Exemplaren des Typvartreters durchzufuhren und der LichtbOGen an
verschiedenen Stellen zu zünden, damit gewährleistet wird, daß bei
verschiedenen Brenncrten des Lichtbogetis die Forderungen de~ jewei-
ligen Lichtbogenschutzklasse erfüllt wird"

Der Lichtbogen wird durch Kurzschließen der Hauptstrombahn aller
Pole mit einem Metalldraht gezündet. Der Draht sell aus gleich0m
Material wie die Hauptstrombahn sein und der Drahtquerschnitt so
gewählt vre rd en t da ß die Schmelzdauer des Drahtes in e Lnee ;'lil11-
sekunde abgeschlossen ist. Der Nachweis dieser Schmelzzeit ist
oszillo~rafisch zu fUhren.
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3.2.7. ti0 Leerlaufspannung des Pr:.ifstromkreises darf nicht nehr

. als + 10 ts 0 /~ von der ~~ennspannung der zu prüfenden Baueinheit
abweichen. .
Der Kurzsc ~1~ßst~om dos Pr~fstrcmk~eises muß gleich d·m L1c l~bobQn-
renn cur zsei t steom (+ 10 bis 0 ~) an den ku ....zgeschloss9Den .Jinl~angs-
kl ...unen des Pr dlin~;s sein, mit dem die Baueinheit ge:pr"ft worden
soll.
Lichtbc~enspannun~ und Lichtbogenstrom sind allpolig oszillografischzu .:egistrio..:en.

3.2 •• Außerhalb de~ Kapselung der zu prüfenden ~o.uoinheit sind
auf allen zug äng Licuen Seiten, die füi! die jeweiliee Lichtbogen-
schutzklasse zu baachten sind, Indikatoren senkrecbt anzubi'incen.
:i sind ~is zu oiner Höhe von 2 m in dem waa ge.rech ten 1" stand
vcn 300 mm ± 5 'j r:ir die Licht r ,enschutzklassen LK 1 und :'TJ{ 2
und in einem Abstand von 100 mm !5 % für die LichtboGenschutzklasse
:NLK 3 an.allen Stellen vorzusehen an denen mit Gasaustritt zu
reohnen ist, z.D. an }ugen, Sichtfenstern, Öffnungen, Scnlitzen
usw .,enn die Uöglichkeit besteht, daß austretende Gase durch nahe
Wände oder Decken umgelenkt werden, sind zusätzlich Indikatoren
in einer Höhe von 2 m über dem Fußboden im Bereich von 300 mm
(100 mrn) bis 800 mm von der Baueinheit waagerecht anzubringen.

2000
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3.).1. is ist durch Zündung von LichtbB~en in der Baueinheit zu
prü t cn , ob dio für die LichtboJonuchutzklasse des TYI?vertroters
zutreffond.JD Forderuncon des Lichtbogenschutzes für Per scnen und
de c LichtbcgenbesUindigkeit der Baueinheit nach TGL 200-0645/20
erf'~illt \lerdGn,.

Zum Nachweis des Personenschutzes innerhalb einer Baueinheit sind
t Indikatcrenoarallal zu den FI~chen aus denen heiße Gase oder
l glühende Teile austreten kBnnen in einem Abstand von 100 ,m anzu-

br i.nne n , Die J Läc he der Lnd Lkat or en kann im Bedarfsfalle kleiner
150 x 150 mm sein. .

Ist die 3aueinheit niedriger als 2 m, sind zusätzlich Indikatoren
auf der Dachiläche aufliegend waagerecht anzubringen bis an die
ae nkr ec lrt en Tndikotc1'E1n heran. Bei de r Auswertung der Prufun.~
gelten di.e IndücatQ1'on und deren Aussage nach der J.)rüfung sAertt-
ver t r e t end fJ,r den gesEloten Raum vor d er geschlossenen Kapse Lung ,

3.2.9. Jie UhV;Eibunt'Etemperatur der :3ü.ueinbeit muß vor der Prüfung
grBBe::: als - 10 oe und kleiner Gleich + 35 oe so Ln ,

3.2010 •. irkt in ler zu prifenden Bü.uainheit eine voreeordnete stro
odcr Zund zeitbec;renzenden Schut3einriqb'tung, dann wird dLe Lichtbo-
r;emJil'hdauel von dieEsr Schutzoinrichtun13 bostimot. Die ;';;inrichtung
ist i~} ,~nel'~i3flußrichtung ver detD J:-.cciflinc; in eine Baueinheit
gLoi chen rryps zu Lns t a l.l i er 3n und die Haupt at r cubahn bet;l.'iebsmäßiG
zu verbind en , Die :.3r>3»nun r' dB s Prüf s t r omkr oi.ae s muß in die se r D<.lu-
einheit 10 s nach d~r Ausi6sun~ des strom- oder/und zGitba~renzGn-
den Cchaltcr~aDds anstehen. . ~
"ird der LichtbOGen durch ue t a Ll i.achon Kurzschluß innerhalb der
Baueinheit zum Verlöschen gebracht, so muß der Kurzschlußstrom
uri.nde nt en s eine Sekunde fließen oder während der deffil\.urzzeitstroD
der Baueinheit zu:ocrdneton Zeit.

3,,2.11. Di3 zu prlifende Baueinheit darf nur einmal mit den Prüf-
wert en na ch Abschnitt .3.2.10. beansprucht wer den , Nachf oLgende
PrüfunGen an domseIben Objekt sind infclge der Vorbelastung nur
dann dur chauruhr en , wenn der für Lichtbogenprüfungen n obwend Lge
Ausuangszustand herBestellt ~urde, bei dem die vorher stattgsfun-
dene Prüf UD ,3 die no ch f oLgende PrüfunG nicht beeinflußt.

3.2.12. ;)io Priif une ist in ana lc ger i'Jeise durchzuführen, 'wenn das
VerhaltoD 1iner Daueinhcit bei klsinoron LichtbogenstrBnen, als
de m Lichtbcgo-n-Nennkurzzeitstrom und größere-n Zeiten als eine
Sekunde sepi:'ütt werden soll.

\

3.3.2. Typvertr'otor im Sinne des Punktes 3.3.1. ist eine spezielle
AusrUstunis- und Bestückungsvariante einer Baureihe der fabrikge-
fertigten Baueinheiten, die in den Hauptabmessungen, der Kapselung
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\
c) ..onn r.a ch Verl:Sschen 'des StörlichtboFens dL] e Lekt r Lsc ho und

mechan Lscho };'unkticnsfähiskeit der benachbarten :Fächol' oder
Ba~9inheiten und der darin eincebauten Jet~iebsmitt~l und Jau-
teile nach~ewiBscn ist, ~0~eit dies nach den Forder~n,cn ~er
LichtbC'~:onbF}ständi6keit nach I~GL200-0G45/20 für die Lichtbo-

einschließlich der Lüftun~söffnungen, dem Füllfaktor, der Sammel-
schiJoenanordnunc und SammelschienenabQessun6en sowie den isolierte
Schi m andur c hführ , nr.e n der Hauptstrombahn und des PE- cder Feu-
t:ull~~tJ=s ~be~ein~tinmJn. -

1
Der ~ypvertr~ter kann auch für ..:ine Baureihe mit kleinerom Henn-
at r cm c.bJ..L' [;1;3icher AusfJ.hvuncs- und Au;;:;rJ.otun(~svariante celt ..in ,
w mn na chjevri.e aon \drd, dai: die Lac Lj.c r t en :Jchionondu:;:chl.'.i.Q.!un,~on
d Leso...' k LoLner en :: Jnust..::omreihe d er lJichtiboL;qnbeanspruchun ~ mit
d:::'11di:n;an Ne nn s t r oa zuge cr-dnet an n(mn-~ichtboLenst~o'C.l standhält.

Die ~uor nunG Je~ AUb'istunJs- und EesticKuncsvarianten zu dem
TyyvJrt..: J ~e~ ist zu be irün~Gn 0

3u3.3. Die Pl'·;.LU1(} der Baueinheit muß fiir den unter 3·jtrL:bsbe-
d i.n.; .n .e n ,.L1-.; .• i.Jtit,sten l~ins'peist;,fall der .L\.urz0chlußeno.:' ~i~ 01'-

iel,on. •

3.3.1+. Ist Le ~aueinheit in mehrere rtic':UH unt or t oi.Lt , in denen
d i e j~Us\'Ji.r·kunGendes ßtörlichtbogens einc;eCl'enzt wer uen 80l1.::1l1,
sc r.:uS u Le ?rü1unc in jrJdom }:'aeher fellien,.

3~;.5~P&ch dem Ver15scben des StBrlichtboGens sind die InCika-
toren ~u :bel'or~fen und die Funktionst~chtiGk0it der bencc&~arten
Ba ue Lnhe ä t cde r }'i:fcno_r festzustellen.

.-3. :;.G..vi Dost 13:c i,~L.in: da s Zusammonhanc:.:es zwischen Lichtbot)' 11-
Kur z z-s Lf ....t r cm und LichtboLenvJirkdaucr muß [jem:iß d.ar z.:". ant,3c.;obe-
nen Kenn L'lrri,e ,!: roLr-e n , Die Kennlinie nuß durch don höohst-
z uLä sa Lven Licht')o~-::on-iCul'zzoitstroU1 und auch durch die lEiugste
zul§ssige Llchtbo~anwirkdauer verlaufen.

Di~ Pr~fun~ ~ilt 318 bestanden:

a) Wenn die aankr echb und waagerecht angeordneten Indikatoren en
denjeni~en Stellen nicht entzündet werden~ fJr die entsprechond
den l'C~del'un ;en des Lichtbol7cnschutz3s für Pe r sono n Doch
T' L 200-034j/20 in der jev,eili6en LichtbG68nschutz.Klas,.J~ Schutz
vor St~rliobtbö~OD besteht. ~randlBcher in den InCikatc~on, hcr-
vcrje~Ui3n durch glühende ~eile, dlirien nicht gr6ßer als 2 mm
Dur chuo S:': G r he be n , (j \ 11 ;- T:I J /

, ~ v(;'t1M.-/;VftA 11

b ) :.'enn de r Sl:;örlichtbcgen und seine AusvJirkunc;on cn t sp.cocbe nd den
Forde~unßeD der Lichtboc;enbeständigkoit der Baueinheit nach
TeL 200-06Lt5/20 auf die in dar jeweiligen Lichtbcc;anschutz-
klasse fastc;313?;ten Stellon be achr änkf 'leibt.



genschutzklasse Gefordert ist.

I d)
~',enn"bei Peüf'unge n mit at c on-, und/oder zeitbegrenzenden Jchalt-
O~GaDon es zu keinen NcuzUndungen in dec ?ach ode~ dc.r Rauein-
hait, in dec'sich diese Schaltorgane befinden, kom~to

e) verlöscht der Lichtbogen in dem lach oder dar ~auainhoit solbst-
ständi,j Lnner ha Lb der eingestellten Prüfzeit , so gilt di
Pr iif unr; a Ls bestanden, .:enn die t a t aäch l Lohc ]inwi..?kzcit Lrößer
50 % der vorGosehenen Prü f zoLt Lat , Ist die ~in,li..:~:zeiJG kLoLnar
50 % der vcr co se henen ppüfzeit ist die Prüfung unter gleichen
BodincuDJcn zu wieocrhol3nv Verlöscht bei diose.r ,iede:holung
de r Liclltboßen viieder unt er 50 % der vor :=csehenen Pr.ifzeit Gilt
die Pnü f unc als bestanden.Li

Hinweise

:jrsatz :Ü.L' 'lGL 20G-0645/03 Ausgabe 12.80 Punkt 3.10.
10 verliasenden Standard ist Buf folgende Bo~uG canOtlrnBn~
TGL 20G-0645/20


